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Knecht Ruprecht und St Nikolaus
Die Treppe kam S herauf schwer keuchend stampfend

tap tap tapO wie wir uns verkrochen wie wir die blonden Köpfe
in der Mutter Schooß versteckten

Immer näher kam s immer polternder und immer lauter
pochte unser Herz

Nun ging die Thür auf welch ein Schrecken
Hinter einem fürchterlichen Barte that sich ein Mund

auf und aus dem Munde kam eine fürchterliche Stimme
Können die Kinder beten

O wie wurde uns zu Muth Das war der Nikolaus
und der neben ihm der mit der entsetzlichen Ruthe, das
war der Knecht Ruprecht

Können die Kinder beten
Schnell Kinder schnell rief die Mutter ihr

tverdet doch beten können

Freilich konnten wir s aber was wir Angesichts der
H Gefürchteten stammelten das war doch nichts weniger

als ein Gebet und es gehörte die ganze Nachsicht des
A Ruprecht dazu wenn er in den großen Quersack griff
A und min Aepsel und Nüsse bunt durch einander in die
K Stube warf Unter das Sopha rollten sie aber wir

rollten hinterdrein hinter den Ofen kollerten sie aber
wir kollerten hinterdrein und nun ging es wieder tap
tap tap und der Spuk war verschwunden

Knecht Ruprecht und St Nikolaus Ihr Phantasie
bilder aus dem Kinderparadiese ihr freundlichen Gestalten
ans der Märchenpracht des Weihnachtsfestes wo
istammt ihr her wer erschloß euch den Eintritt in die
Kinderwelt MMsAMUs WT

Wunderbar spielt die Phantasie Da lebte vor langer
langer Zeit im fernen Lycien ein frommer Bifckwf Namens
Nikolaus Ein Freund der Kinder und ein Schutzherr
der Schiffer ein freundlich ernster Mann Manchem
armen Manne hatte er schon geholfen manche Noth ge
lindert manche Krankheit geheilt da hörte er eines Tages
von einem adligen Herrn der um schnöden Gewinnes
Willen seine drei frommen und schönen Töchter verkaufen
wollte Das jammerte den frommen Mann und er nahm
einen Beutel voll Goldes zu sich ging in seinen Mantel
gehüllt zur Nachtzeit an das Haus des Edelmanns
warf den Beutel durch das Fenster in seine Schlaskammer
und ging heimlich davon Der Edelmann meinte Gott
habe ihm das Gut bescheert und freudigen Herzens ver
heirathete er seine Tochter an einen Grafen Ueber eine
Weile warf der heilige Nikolaus abermals so viel Gold
und Silber in die Kammer daß der Edelmann auch seine
zweite Tochter verheirathen konnte Als er zum dritten
Male kam und sich eben heimlicher Weise davonschleichen
wollte da eilte ihm der Edelmann nach fiel vor ihm
nieder und dankte ihm als einen Engel Gottes der ihn
vor Sünde und großer Schande getreulich bewahrt habe
Der Bischof bat ihn dieses Niemand zu sagen aber der
Edelmann machte es wie die Leute im Evangelium er
konnte es uicht verschweigen sondern machte es in der
ganzen Stadt kund also daß der Ruf des heiligen
Nikolaus von Tag zu Tag sich mehrte

Und heute noch kennt jedes Kind den frommen Bischof
Der gefüllte Sack die geheimnißvolle Weihe seines Er
scheinens der srenndlich ernste Sinn des Wundermannes

wer erkennt das nicht in der Weihnachtsgestalt wieder
die vom 5 Dezember an so sehnsüchtig erwartet und so
abenteuerlich in unsere Kinderstuben tritt

Aus Kindesphantasie ist seine Gestalt gewoben mit un
zähligen Mirakeln voll Wohlwollen Wohlthaten Macht
und Unerhörtem Einst ist er Bischof in Myra gewesen
aber seine Gestalt hat sich mit der Volksphantasie ver
mählt hat wo auch immer hundert heidnische Elemente
in sich aufgenommen und ist so zumal bei der deutschen
Kinderwelt zu einem neckischen Kobold geworden Fischer
und Schiffer hatten ihn den Mächtigen einst zu ihrem
Schutzpatron gewählt nun schreibt man ihm alle die
neckischen Dinge zu die man sich von den Wassergeistern
erzählt Vielleicht hat hierzu auch sein Name beigetragen
der an die nordischen Nixen Nichns Nicke die sämmtlich
Wassergeister sind erinnert Am tiefsten greift sein Name
in die Kinderwelt ein da er nie ohne die Begleitung des
Knechtes Ruprecht erscheint ja für die feine Gestalt mit
der des Ruprecht oft zusammenfällt

Ruprecht soll einstmals Priester in Danzstedt gewesen
sein ein finsterer Heiliger der die in der Mittwinternacht
tanzende Dorfjugend verflucht haben soll und der nun
auch heute noch mit der drohenden Ruthe der Kinderwelt
erscheint Die Ruthe spielt aber auch im Leben des hei
ligen Nikolaus eine Rolle Die heidnischen Wenden
so erzählt die Sage streiften einmal aus Afrika nach
Calabrien Da plünderten sie die Häuser nach Herzens
lust Einer fand in einem Hause das Bildniß des heiligen
Nikolaus und fragte einen Christen was dieses sei Der
erzählte ihm von dem Leben und den Wundern des Hei
ligen Ist dieser Nikolaus so mächtig sagte da der
Soldat dann soll er mir fortan mein Haus bewahren
und Alles was darinnen ist Während seiner Abwesen
heit aber stiegen Diebe in das Haus und nahmen das

Beste mit sich Ei sprach der Soldat als er heim
kehrte Du hast mir mein Haus so übel bewacht Warte
Nikolaus nun will ich s Dir geben Er prügelte nun
das Bild und schrie endlich Wirst Du mir mein Hab
und Gut nicht alsobald wieder schaffen so werde ich Dich
zu guter Letzt verbrennen Da trat mit einem Male
der heilige Nikolaus in das Zimmer zu den Dieben die
den Soldaten beraubt hatten und sprach Euretwegen
bin ich geschlagen und beschimpft worden darum sage ich
euch werdet ihr den Raub nicht zurückbringen so wird
euch geschehen wie man mir im Bilde gethan hat Da
fielen die Räuber auf ihr Angesicht thaten Buße und
brachten den Raub zurück Aber fortan hat Nikolaus die
Ruthe behalten oder er hat sie seinem Knechte Ruprecht
übertragen

Die Ruthe geht mit der Liebe zu den Kindern Hand
in Hand Diese herzliche Beziehung zur Kinderwelt tritt
in den Legenden vom heiligen Nikolaus immer in den
Vordergrund So war der einzige Sohn adeliger Eltern
von den Sarazenen gefangen genommen und an den Hof
des Sultans entführt wo der Knabe die Dienste eines
Mundschenks verrichten mußte Da seufzte er einmal
recht tief auf so daß ihn der Sultan nach dem Grunde
seines Schmerzes frug Ach sagte der Knabe heute ist
St Nikolaustag und heute werden meine Eltern meiner
im Traum gedenken da ich ja aus den Namen des
frommen Bischofs getauft bin Da lachte der Sultan
Was willst Du mit Deinem heiligen Nikolaus Jetzt

bist Du bei mir und Niemand kann Dich aus meinen
Händen erretten Alsobald rauschte es durch die Lust
und siehe da kam der fromme Bifchof nahm den Knaben
bei den Haaren und führte ihn durch die Luft zu feinen
weinenden Eltern So ist Nikolaus der große Kinder
freund KMMM MWM NM

Und nun genug Es wird Abend fchon höre ich
es die Treppe heraufkommen schwer keuchend stampfend

tap tap tap NSAlHSÄ ÄITHvvttH
Können die Kinder beten

Knecht Ruprecht und St Nikolaus sind da Stillt
X Lt

Graf August von Plattn
Zur fünfzigsten Wiederkehr seines Todestages

5 Dezember 1835
Von Pedexzani Weber

Nachdruck verboten
Die blauen schaumgekrönten Wogen des Meeres bran

den an die buschumrankten Ufer der Stadt Syrakus sie
liegt wie ein Idyll zwischen Lorbeerhainen und Rosen
gärten aus denen schwere Duftwolken aufsteigen und wie
silberweiße Schleier in den Cypressenwäldern die rings
um die Stadt grünen zerwehen Und darüber wölkt sich
ein azurblauer wolkenloser Himmel aus dem die Sonne
ein Netz von goldenen Strahlen über die Marmorpaläste
und Villen die aus einem Kranz von Blüthenbäumen
hervorleuchten niederspinnt Umflnthet vom goldigsten
Licht und berauscht von dem Duft der Blumen das
brechende Auge noch einmal versenkend in die märchen
hafte Schönheit der Natur die zu seinen Füßen liegt
haucht hier ein deutscher Sänger seine große Seele aus
Er stirbt wie er es heiß gewünscht hat sern von der
nordischen Heimath Duftige Blüthen die der Seewind
aus die Terrasse der Villa Landolina geweht hat sind
das Bahrtuch das jetzt seine Leiche deÄt und statt der
Todtenkerzen flammt goldiger Sonnenschein um das Ruhe
bett auf dem der Sänger ausgerungen hat und die klin
genden Wellen des Meeres sind sein Grabgesang

So endete am 5 Dezember 1835 August von Platen
Fünfzig Jahre sind seit diesem Tage verflossen die

deutsche Nation steht heute vor einem trauervollen Jubi
läum zu dessen würdigster Feier die Gestalt des Dichters
den der PhilZsoph Schelling den Lessing der deutschen
Lyrik genannt hat in unserm Geiste auferstehen soll
Die Wiege August von Platen s stand zu Ansbach in
Mittelfranken die kleine Fürstenstadt gehörte bis zum
Jahre 1806 zur Krone Preußens und der Vater Pla
ten s war dort königlich preußischer Oberforstmeister

August der am 24 Oktober 1796 geboren wurde
kam als sechszehnjähriger Knabe in das Kadettenstift nach
München und trat später als Page in den Hofstaat des
Königs Maximilian I von Bayern Im Jahre 1815
marschirte er als Lieutenant des Leibregiments des Kö
nigs nach Frankreich und durchzog das Land mit den
Occnpationstrnppen in kreuz und quer Heimgekehrt fand
der junge Krieger an dem Garnisonleben im Frieden wenig
Behagen er nahm Urlaub und besuchte die Universitäten
zu Würzburg und Erlangen Der Philosoph Schelling
der in Erlangen lehrte übte einen wundersamen Einfluß
auf die Geistesrichtung Platen s der mit Vorliebe philo
sophische Studien betrieb Hier griff er zum ersten Mal
nach der Leyer Apollo s und offenbarte bald daß er
einer der gottbegnadetsten Sänger sei Platen war Dich
ter mit Leib und Seele und widmete seine ganze Muße
den Musen Es ist eine lebensvolle Poesie die aus
seiner Seele quoll Er trieb mit den Gefühlen niemals

ein leichtfertiges Spiel sein Ton ist stets edel männlich
und würdevoll Man erkennt daß er das Leben von
einer durchaus ernsten Seite betrachtet und tiefe Blicke
in dasselbe sowie in die ganze Menschennatur hinein ge
than hat Schon aus den Liedern seiner ersten Versuche
leuchtet das Bestreben sich von dem Erdhaften loszu
reißen und nach dem Höchsten emporzuringen daher seine
Sehnsucht sein Leid sein Mißvergnügen an Allem was
ihn umgiebt und er sein Eigen nennt seine Unruhe Sein
Geist sehnt sich nach dem Vollkommensten seine Wonne
ist nicht von dieser Welt

Aus diesem Gesichtspunkte sind alle seine Dichtungen
zu betrachten Er strebte nach dem wahren Ruhm Als
ihm eines Tages ein Freund prophezeite daß die Ballade
welche Platen soeben vollendete nicht gefallen werde rief
er Was kümmert s mich Ihm ist das Lied und
Dichten Seelenbedürfniß

Kommt und lispelt Muth ins Herze mir zarte
Liederstimmen die ihr lange schlieft
Daß ich wie ein Träumer nicht entarte

In Verlorne Neigungen vertieft
Schon in seiner Jugend mußte er viele äußere Drang

sale ertragen und die Jahre seiner Mannheit hindurch
hatte er mit Nahrungssorgen zu ringen Es kamen dazu
Seelenkämpfe die ihn düster stimmten und menschenscheu
machten Das Beste liegt abseits von der großen Heer
straße Verschmäht von den Menschen unter denen er
sich wegen seiner unverstandenen idealen Richtung niemals
heimisch fühlte sah er sich auf sein eignes dunkles Sein

zurückgewiesen WDenn ach mich kannte Keiner
Mich fragte Keiner liebentglüht
Was ist die Wange Dir verblüht
Was fehlt Dir stiller Weiner

Es zeigt aber von einem großen Geist daß Platen
obgleich von äußeren Sorgen und Seelenleiden zerquält
niemals verzagte

Wo ist ein HeZ das keine Schmerzen spalten
Und wer an s Weltenende flüchten würde
Stets folgten ihm des Lebens Truggestalten
Ein Trost nur bleibt mir daß ich jeder Bürde
Vielleicht ein Gleichgewicht vermag zu halten
Durch meiner Seele Kraft und Würde

Der reichste Trost quillt ihm aus der Dichtkunst
,Was um mich ist erräth mich nicht
Und drängt und drückt mich nieder

Doch such ich Trost nur im Gedicht
Dann find ich ganz mich wieder

Und nächst der Poesie ist die ewige Schönheit der Na
tur die ihm Balsam in das wunde Herz träufelt So
ruht er am liebsten in den sonnumflossenen Gefilden
Italiens aus Dorthin zieht ihn den wandernden Rhap
soden wie er sich selbst nennt ein unwiderstehlicher
Zauberbann

Nicht könnt ich lanß an einer Scholle kleben
Und hätt ein Eden ich an jeder Seite

Außer den Scelenstimmungen die wie ein ewiges dü
steres Gewölke ihn umfingen waren es auch die politi
schen Verhältnisse und der Niedergang des literarischen
Lebens in Deutschland die Platen aus der Heimath
trieben Er theilte ein gleiches Schicksal mit Heine
Dieser tauchte im Pfuhl des Pariser Lebens unter wäh
rend Platen seine Ideale im Lande der Kunst und Na
turschönheit suchte

Bevor er aus Deutschland schied machte er seinem ent
rüsteten Herzen durch zwei satirische Komödien Luft Die
verhängnißvolle Gabel und Der romantische Oedipus
Die verhängnißvolle Gabel ist eine Satire im Aristo
phanischen Geist auf die Schickfalstragödie Mit Witz
und Geist verspottet er die Vertreter dieser Richtung
Mülluer Raupach und theilt Geißelhiebe nach allen Seiten
hin aus Die zweite Komödie Der romantische Oedi
pus wendet sich gegen Jmmermann Dieser hatte in
seiner Jugend einige Dramen verfaßt die Ausgeburten
der Romantik im übelsten Sinne waren er dichtete u A
das Trauerspiel aus Tirol welches die Gestalt des
Andreas Hofer verherrlichend durch Wunder und Engels
erscheinungen trivial und poesielos auf die Masse des
Volkes wirken sollte Platen nannte Jmmermann
Nimmermann den Geschmacksverderber Wir dürfen

nicht vergessen daß damals Jmmermann noch nicht seinen
Münchhausen und die unvergängliche Poesievolle Er

zählung Der Oberhof gedichtet hatte
Der Literarhistoriker Otto Roquette urtheilt über diese

polemischen Dichtungen unseres Platen Es ist nicht die
Gegenwehr allein gegen die Stylverwilderung und Ge
schmacksverschlechterung worin das Verdienstliche von
Platen liegt es ist mehr noch die hohe Idee von der
Dichtung und ihr Festhalten als Kunst das ihm ange
rechnet werden muß Das Bewußtsein feiner künstlerischen
Aufgabe und Stellung gab ihm ein starkes Selbstgefühl
welches er rückhaltslos aussprach Aber steht dieses aus
der Erkenntniß der Vornehmheit der Kunst und Würde des
Dichters entsprossene beglückende Selbstgefühl nicht höher
als die höhnische Grimasse Heine s der die Muse als eine
Dame behandelt um sie zu sich in den Schmutz zu ziehen

Heine trat für Jmmermann in die Schranken und
übergoß Platen mit einer garstigen Fluth von Bosheiten
die in durchaus unbegründeter Verdächtigung einer sexuellen
Verirrung gipfelten

Platen verfaßte während feiner Universitätsstudien



das Drama Treue um Treue und zahllose Gedichte
von vollendeter Formschönheit

Der Wanderzug trieb ihn in das Land seiner Träume
nach Italien Er kehrte einige Tage später als dies der
Urlaub gestattete heim und mußte deshalb die Entlassung
vom Militär nehmen Seitdem war sein Leben ein ewiges
Wandern auf diesen Reisen trat er mit Goethe Jean
Paul Richter Rückert Gustav Schwab und Wand in
Verbindung Die Weher kam niemals mehr aus seiner
Hand und er dichtete wie Roqnette schreibt Lieder die
zu den Schönsten gehören was Lyrik erschaffen Hat

Platen nahm vom Jahre 1826 an bleibenden Aufent
halt in Italien wo er theils in Neapel und Rom und
theils in Florenz lebte Aus dieser Zeit stammen seine
Balladen Er wählte für dieselben geschichtliche Stoffe
und strebte darnach in denselben das Sittliche Edle und
über den Erdenstoff Triumphireyde darzustellen

Der alte Gondolier, welcher Venedigs letzten Glanz
und Sturz betrauert der sterbende Kaiser Otto der un
glückliche Alexis flößen großes Interesse eiin unerreicht
sind Der Pilgrim von St Just Das Grab am Bu
sento und Die Gründung von Charthago In den
Worten mit denen der Pilgrim Kaiser Karl V von
der Welt Abschied nimmt und in die Mauern von St
Just einzieht

Nun bin ich vor dem Tod den Todten gleich
Und fall in Trümmer wie das alte Reich

schildert Platen die Tragik dieses historischen Drama s
mit wundersamer Kraft

Platen ist ein durch und durch protestantischer Dichter
gewesen der über Katholizismus Mönchthum und Rö
mische Kirche in den schärfsten Ausdrücken sang Als der
Archäolog Winckelmann zu Rom Katholik wurde und dies
als Streberthnm gedeutet wurde brach Platen für ihn
manche Lanze und vertheidigte dessen Kunstrichtung die ihre
Vorbilder im heidnischen Alterthum gesucht hat

Dir ist das Licht des Göttlichen entglommen
Im Werk der Heiden die es reich gespendet
Denn himmlisch ist was immer ist vollendet
Und Christus selbst gebietet Seid vollkommen

Als politischer Dichter wäre Platen ein demokratischer
Kämpfer zu nennen er ruft den Fürsten zu

Täuscht Euch nicht und erwartet nicht Gewinn von der
AtttnT I nMd i n Schlechten Gemeinschaft
Einen Verbündeten blos giebt es die Liebe des Volkes

Die Idee geistiger Unabhängigkeit ist der Gruudzug
seines Wesens Als Jüngling kämpfte er gegen Frank
reich später erglühte er für den Freiheitskampf der Grie
chen gegen die Türken und widmet endlich den Polen die
sich vom Joche Rußlands frei machen wollen in den
Polenliedern die wärmsten Sympathien

Die Meisterschaft Platens liegt in feinen Gasellen Oden
und Hymnen Durch die Gasellen lose freie Lieder die
im leichten Ton gehalten sind oder elegische Klagen aus
strömen hat er gleich Rückert die deutsche Dichtkunst mit
einer neuen Form der Lyrik bereichert Er besingt selbst
das Wesen einer Gaselle sssNl/1

Im Wasser wogt die Lilie die blanke hin und her
Doch irrst Du Freund sobald Du sagst sie schwanke hin
Iwct nvltiijÄttürÄmsAtMmIR l uilv her

Es wurzelt ja so fest ihr Fuß ini tiefen Meeresgrund
Ihr Haupt nur wiegt ein lieblicher Gedanke hin und her

Die Oden in denen er ein würdiger Rivale Klopftock s
geworden ist stammen alle aus seinem Aufenthalt in Ita
lien sie sind ausgezeichnet durch die Wahl des Stoffes
indem sie nur das auf den Höhen des Lebens Stehende
feiern und durch die sonnige Reinheit des Rhythmus In
der Hymne ist Platen der Pindar der Neuzeit ge
worden

Wenn die deutsche Nation heute nachdem ein halbes
Jahrhundert seit Platen s Tod vergangen ist frägt welche
Bedeutung er als Sänger im Chor der Barden Deutsch
lands und was er der Dichtkunst genützt hat so lautet
die Antwort daß Platen der Deutschen Lyrik durch Oden
Hymne und Gaselle neue Bahnen geöffnet und die Deutsche
Sprache zur höchsten formvollendetsten Plastik ausgebib
det hat In dieser Kunstrichtung wird er ein Vorbild
für die Zukunft fein Nachdem Platen acht Jahre lang
in Italien gelebt kehrte er nach Deutschland zurück es
soll eine unglückliche Neigung die Ursache gewesen sein
die ihm aus dem Paradies seines heißgeliebten Italiens
trieb Er liebte eine venezianische Dame hoffnungslos

Kein Mittel giebt s das mich Dir näher brächte
Und einsam siehst Du meine Tritte Wanken
Den Marcus auf und nieder alle Nächte

Er besingt ihre wundersame Schönheit den Klang
ihrer Stimme Mtönsa stssi lßozmnmttvP

Laß tief in Dir mich lesen
Verhehl auch dies mir nicht
Was für ein Zauberwesen
Aus Deiner Stimme spricht

und kennt nur ein Glück run 6nm
Des Glückes Gunst wird nur durch Dich vergeben

Schön ist die Rose nur von Dir gebrochen
Und ein Gedicht nur schön von Dir gesprochen
Todt ist die Welt Du bist allein das Leben

Platen rettet sich aus dem Schiffbruch den ihm die
Frauenliebe bereitet in den Hafen der Freundschaft

Die Liebe scheint der zarteste der Triebe
Das wissen selbst die Blinden und die Tauben
Ich aber weiß was wen ge Menschen glauben
Daß wahre Freundschaft zarter ist als Liebe

Bis in die Tiese seiner Seelen verstimmt mit manchen
Entbehrungen kämpfend denn er lebte nur vom Honorar
das ihm der Verleger Eotta gab und von einer Jahres
rente des Königs Ludwig I von Bayern zog Platen
lebensmüde und schaffensmatt ans Deutschland wo er in
Augsburg und München kurz gerastet hatte wieder nach
Italien Er betrat mit brennenden Hoffnungen den
Boden Siciliens Im gastlichen Hause des Don Mario
Landolina fand er wie Tasso im Palaste des Alsonso
von Ferrara ein stilles Dichterheim Dort erhellte ein

Wort das Göthe über ihn zu Eckermann geäußert
zatte die Nacht seiner geistigen Einsamkeit Im Grafen
Platen finden sich alle Erfordernisse eines guten Poeten
Einbildungskraft Erfindung Geist Productivität besitzt
er in hohem Grade auch findet sich bei ihm eine voll
kommen technische Ausbildung und ein Studium und ein
Ernst wie bei wenigen Andern Platen war der Mann
um die beste deutsche Tragödie zu schreiben

Die Erscheinung des Menschen ans der Erde ist schnell
verrinnend wie eine Welle Alles was er schafft verfällt
dem Gesetz der Vergänglichkeit Nur der Dichter hat die
Gewahr des Bleibenden Sein Geist verkörpert sich im
Lied das in seinem Volk fortlebt und erst verweht wenn
dieses untergeht Ein solcher Dichter war August von
Platen Er durfte die Haud nach dem Lorbeerreis der
Unsterblichkeit ausstrecken und von sich singen

Bleiben wird Jahre hindurch meines Lied s
Echo bis auch dieses entschwebt

1 1 088l MllsSNM MI 1 6981
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Wiener Skizze von Adam Müller Guttenbrunn
18811 xjilllWl M Nachdruck verboten,

Schluß

Ju den letzten Tagen des Monats beehrte mich Herr
Savic wieder mit seinem Besuche Ich hatte einen tiefen
Widerwillen gegen den brutalen Menschen gefaßt und er
war ziemlich verlegen als ich sein Begehren ihm zehn
Gulden zu leiheu die ich am Ersten vom Zins abziehen
möchte barsch ablehnte Ich hatte das Zimmer von seiner
Frau gemiethet und sie bedürfte des Geldes das wußte
ich und ich sagte es ihm Er lächelte und sprach morgen
sei der Geburtstag seiner Frau und er wolle ihr eine
Freude macheu zufällig sei ihm aber das Geld ausge
gangen Auf das hin zögerte ich nicht länger und gab
ihm das Verlangte

Als ich die kleine Frau am nächsten Morgen zu ihrem
Geburtstag beglückwünschte machte sie große Augen und
wurde darüber so verlegen da sie zu ahnen begann
was vorgefallen war Am Ersten legte ich ihr den vollen
Betrag für das Zimmer auf den Tisch sie aber fragte
kurz Wieviel hat er sich vou Ihnen ausgeliehen und
beglich die Schuld ihres Mannes

In der Nacht vom Ersten aus den Zweiten wurde ich
vor Tagesanbruch durch einen Lärm geweckt Ich hörte
die Stimme Savie s und erkannte daß der Mann be
trunken war Dumpfe Schläge folgten seinen wüsten
Reden in denen auch mein Name vorkam und plötzlich
vernahm ich wie eine Thüre aufgerissen wurde Gleich
darauf öffnete sich die meine und hereinhastete nur mit
einem weißen Nachtkleid angethan Frau Vilma Tief
erschrocken erhob ich mich sie aber bat mich flehend ruhig
zu bleiben und schloß die Thüre hinter sich ab Lau
schend und händeringend blieb sie au der Thüre stehe
Ihr Mann folgte ihr nicht Sie zitterte am ganzen Leibe
und schien unschlüssig zu sein ob sie bleiben oder gehen
solle

Eine Weile sah ich das Alles schweigend endlich aber
konnte ich es nicht ertragen das zitternde Weib mit
bloßen Füßen in dem kalten Zimmer stehen zu sehen uud

ich sagte ihr leise daß auf dem Sopha mein Plaid
liege und dort im Kasten neben ihr eine warme Decke
sei Nach einigem Besinnen nahm sie die Decke hüllte
sich in dieselbe und legte sich auf das Sopha Dabei
schluchzte sie leise und ihre Thränen flössen unaufhörlich
Doch sie sprach uicht und ich wollte sie nicht einmal durch
meine Theilnahme an ihre Lage erinnern Ich er
wachte spät aus seltsamen Träumen und als mein Blick
auf das Sopha fiel sah ich nichts das an den Vorfall
der Nacht erinnert hätte Auch die Decke lag wie unbe
rührt an ihrem Platze Hatte ich geträumt

Tagsüber bekam ich Frau Vilma nicht zu Gesicht
spät Nachts aber hörte ich denselben unheimlichen Lärm
und das wiederholte sich noch zweimal Am Fünften
oder Sechsten des Monats erst sah ich die Bedauerns
werthe zum ersten Male wieder und da sagte sie mir
ganz heiter Heut ist er wieder vernünftig Das für s
Hsus Nöthige hab ich ihm am Ersteu aus det Brief
tasche genommen und alles Andere hat er verpntzt Jetzt
ist Ruh bis zum Ersten Ich drückte ihr mein Be
oaueru aus über das Vorgefallene und mein Erstaunen
über ihre Fassung sie aber entgegnete das sei sie längst
gewöhnt und sie wisse sehr wohl daß die Männer alle
so sind wie der ihre vielleicht noch schlimmer

Ich fühlte mich nicht berufen die arme Frau über
unser Geschlecht aufzuklären und es war mir ganz ange
nehm daß sie mein Mitleid nicht in Anspruch nahm Und
dennoch schenkte ich es ihr Ich hatte nicht das Herz
die Wohnung aufzugeben trotzdem ich mich täglich unbe
haglicher fühlte Wenn ich Savie sah erfüllte mich stets
tiefer Ekel uud er ertrug meinen Blick nicht denn er war
wie alle brutalen Naturen ein Feigling

Einige Tage nach meinem Gespräch mit Vilma wurde
ich spät Abends heimkehrend im dunklen Vorzimmer von
einem Hunde augefallen Da ich nie einen solchen im
Hause gesehen erschrak ich tödtlich Die schöne Frau
kam auf mein Geschrei mit einem Lichte herbei und lachte
mich aus Die niedliche Pudel sei ein Geschenk ihres
Mannes sagte sie und sie habe Hektar das Bett im Vor
zimmer gemacht Ich erklärte ihr daß ich den Köter zer
trete wenn er mir noch einmal Nachts unter die Füße
käme und ging in mein Zimmer Der Hund blieb im
Vorzimmer und er empfing mich am zweiten Abend wie
am ersten Ich aber hatte mich mit Licht versehen und
schlug ihn als er nach mir schnappte auf die Schnauze
daß er winselnd die Thüre seiner Herrin suchte Nun
kam Alles herbei uud jammerte ich aber warf mich wie

ein tragischer Held in die Brust und rief pathetisch Der
Hund oder ich Einer von uus zieht nächstens aus

Ich war noch nicht fünf Minuten in meinem Zimmer
als das schlaftrunkene Dienstmädchen mit einem Briefe
kam Derselbe lautete

Mein Herr Da Sie mich durchaus zwingen wohlen
das reitzende Tir aus dem Hauß zugeben so neme ich
ihre Kündigung an und sie lehnen in 1 1 Tage ausziehen
Achtungsvoll Vilma Savic

Das Mädchen wollte eine Bestätigung über deii Em
pfang des Briefes und ich gab ihr augenblicklich eiüe
solche Sie lautete lZkj xMd

Gnädige Frau Sie hatten die Wähl zwischen mir
und einem Hunde Da Sie sich so rasch und mit aus
erlesenem Geschmack für den Hund entschieden haben würde
ich es tief unter meiner Würde erachten noch länger als
bis morgen unter Ihrem Dache zu wohnen

Am nächsten Morgen als die Magd mmMWFrsth
stück brachte flüsterte sie mir zu sie habe soeben den Auf
trag erhalten Hektor aus der Welr schaffen zu lassen
und sie sei ermächtigt worden mir das zu sageu Ich
war grausam geuug darauf keine klare Antwort zu geben
und Hektor mein Rivale starb einen wahrhaft tragischen
Tod Nichts vermochte mich länger in dem Hause zu
halten in dem meine Menschenwürde so tief verletzt wor
den war voll Ingrimm und ohne Abschied griff ich Am
Wanderstabe

Als ich ein Jahr später die schöne Frau zufällig im
Theater traf lachten wir Beide herzlich über die Tra
gödie mit dem Pudel Nach ihrem Befinden fragtMch
sie nicht denn es war gerade der Fünfte des Monats
Und sie hatte ein blaues Auge n sMlA,Z stnnvlig

Mi t n i nmiMannigfaltiges I MZM,W
Säkular und Semisäkulartage

Dezember 1885
18 15 Dezbr 1535 Gest zu Nürnberg Wenzel Jamitzer

oder Jamn itzer deutscher Goldschmied und Kupferstecher,
hervorragend durch künstlerische und kunstgewerbliche Leistun
gen vou welchen manche Stücke noch erhalten sind war

1508 zu Wien geboren W17 17 Dezbr 1735 Geb Sir W F P Rapier englischer

22 66 llt c,Herzogin von Braceiano eine durch Schönheit undMeist
ausgezeichnete Frau Italiens tzeren tragisches Geschick sie
wurde auf Anstiften eines Verwandten ihres ersten ermor
deten Gatten cben älls ermordet mehrfach dichterisch be

handelt ist u A von Tieck K
V

chlacht vermißt

Scherz Räthsel von F Ehlau
Im Gut ist s nicht glaub sicherlich

Sonst sähe man es
Und fände man s am Laster nicht
Würd es recht lieblich blüh n

Und wird es in der S
Dann fehlt der Sonnenschein
Es deckt Wenn s uicht in Feldern ist
Die Vögel nur allein

Und wenn es in der Mühle fehlt
Giebt s Arbeit und viel Schweiß
Wär es nicht in den Fluß gestellt
Dann ging es auf die Reis

In Württemberg da findet man
Die Schwalben ohne mich
Ist s nicht im Glas es brennet dann
Und leuchtet wunderlich

Fehlt es an Kassel dann o weh
Es stockt mir gleich der Reim
Schnell einen Blick in s Portemonnaie
Ob ich komm wieder heim A

Silben Aufgabe von A S
Aus nachstehenden Silben sind 26 Wörter zu bilden deren

Anfangsbuchstaben von oben nach unten gelesen und deren
Endbuchstaben von oben nach unten gelesen die Namen ehe
maliger berühmter preußischer Generäle ergeben

da lzs Wr durg durgd lz s oiiaUs sirs i äa äa 6o äu
s s v s v ks S kax ga goi goos gsr ga, W1 i iok ixs,
so tzai la la 1s Ion 1i 1cm lou ma ras wi Moo Mr rmt
so neu 0 IN rat rs rs rs ri ri rox so ssr so tat tro,

ü US VA viod a 21 Berühmt franz Schriftsteller 2 Bezeichnung Schach
spiel 3 Grafschaft in Südschottland 4 Fluß in Italien
5 Fürstl Geschlecht im bayr Schwaben 6 Sumpfige Küsten
niederungen 7 Hafenort im nordam Staate Massachusetts
8 Stadt in Italien 9 Springquelle auf Island 18 My
thisches Wesen 11 Berichterstattung l2 Befestigte Haupt
stadt in der spanischen Landschaft Estremadnra 13 Diener
14 Ueberlieferung einer Sache 15 Unreife mit Zucker ein
gemachte Schale einer Frucht 16 Stadt i d Prov Sachsen
17 Hirschgattung 18 Stadt in Bayern 19 Berühmter
Gesetzgeber der Athener 20 Weibl Vorname 21 Nebenfluß
d Amazonenstromes 22 Alttzers König 23 Weiblicher Vor
name 24 Asrik Raubthier 25 Ehemals berühmter franz
Schauspieler 26 Stadt im Neg Bez Stettin

Räthsel von Berthold Arnau AM I
Sie drücken Dich sie quälen Dich nicht minder

Und hoch bist Du erfreut wenn sie von dannm wandern
Aus ihnen sprießen Floras Lieblmgs Kinder s
Nimmst Du ein Zeichen fort und wechselst mit den andern

7Ä M iiZgvnK Lösungen aus Nr 48 M
1 6mi M 0S llvo zsinP muz P I

Der Dummheit Weg ist wunderbar
Niemals erkennet man den Grund k
Und fänd ihn emer richtig aus
So that er aller Funde Fund
Denn Dummheit ist die größte Macht
Sie führt der Heere stärkstes an
Ich glanbch daß sie nie ein Held
Bekämpfen und besiegen kann

August Kopisch
2 Charade Handlungen
ZZälw u M j sG orrcspondcm z

Familie Kriitgen C H Olga Kraatz in C Mcö richtig M Richter
Carl Wilmsdorf 1 richtig Antonie Seebach m I, Ernst Ziirkler M S
Ernst W Meta Müller Laura Fabricius in W 2 richtig L Wt
Dank angenommen Wir werden das Arithmogriph um der großen Mühe
willen die es Ihnen gemacht unverändert und in ihrem Sinue verwenden

Vvcautwortltch btgtrt von Julius NuuSelt Plötz sch Buchdrucker R NktsHmau tu HM
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